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NEUE SCHAUBURG NORTHEIM
Markt 10, Tel. 05551 - 3343

Robbi, Tobbi und das Fliewatüüt ...
..........................................................15 Uhr
Bob, der Baumeister - Das Mega-
Team - Der Kinofilm ......... 15.45 Uhr
Transformers - The last Knight (3D)
...................................................17, 20 Uhr
Baywatch .............................  17.30 Uhr
Filmkunsttag
A United Kingdom .................. 20 Uhr

WELTTHEATER EINBECK
Marktplatz 20, Tel. 05561 - 1044

Baywatch .............................. 17.15 Uhr
Die Mumie (3D) ....................... 20 Uhr

DELI KINO EINBECK
Münsterstr. 12, Tel. 05561 - 2103
Transformers - The last Knight (3D)
...........................................  16.30, 20 Uhr

GANDEON BAD GANDERSHEIM
Marienstr. 7, Tel. 05382 - 953744
Ein Dorf sieht schwarz ........... 18 Uhr
Die Mumie (3D) ....................... 20 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr/Ände-
rungen sind möglich

KINO

poittevin, Northeims Bürger-
meister Hans-Erich Tannhäuser
und der Künstler Aurel, der mit
Tourlaviller Schülern eine
Kunstaktion anlässlich des
Partnerschaftsjubiläums aus-
geführt hat. (goe) Foto: nh

(hinten) die französische und
die deutsche Nationalhymne
sowie die Europahymne. Mit
im Bild vorn v. links Orchester-
chef Ditmar Goll, Tourlavilles
Vize-Bürgermeisterin Anne
Cren, Bürgermeister Gilbert Le-

dens“ (Parvis de la Paix) ge-
tauft. Eine von der Stadt Nort-
heim gesponserte Bronzeplat-
te im Pflaster (kleines Bild) er-
innert daran. Zur Platztaufe am
Sonntag spielte das Northei-
mer Nachwuchs Orchester

Emotionaler Moment in Nort-
heims französischer Partner-
stadt Tourlaville. Anlässlich der
Feierlichkeiten zum 50-jähri-
gen Partnerschaftsjubiläum
wurde der Rathausplatz in
Tourlaville in „Platz des Frie-

Friedensplatz: Drei Hymnen zur Einweihung

Kuhn (10,6) und Lauenberg
mit Holger Reichelt (10,3).

Bester Einzelschütze war
der Volpriehäuser Hans-Chris-
tian Hilke (102,6 ) vor Thorben
Düe (102,0) und Bernd Klie
(101,5, beide Dörrigsen). (zsv)

Schützenverein Volpriehau-
sen (675,5 Ring).

Die Ehrenscheibe blieb
auch beim Ausrichter. Torben
Düe holte sie für Dörrigsen
mit 10,9. Auf den Rängen folg-
ten Volpriehausen mit Axel

schoss, gehörten Thorben
Düe, Bernd Klie, Michael Stu-
ke, Ute Papenberg, Torsten
Koch, Ron Wille und Andrea
Niehoff. Zweiter wurde wie im
Vorjahr die Schützengilde Fre-
delsloh (680,7 Ring), vor dem

NORTHEIM. 55 Schützen aus
dem gesamten Landkreis be-
teiligten sich am Landratspo-
kalschießen in Dörrigsen. Der
ausrichtende Schützenverein
siegte wie im Vorjahr beim
Wettbewerb, der seit 1986 be-
steht und an dem Vereine aus
den drei Kreisverbänden (Ein-
beck, Northeim und Solling
Schützenbund) teilnahmen.

Der Vize-Vorsitzende der
Gastgeber, Christian Gabriel,
konnte bei der Siegerehrung
nur die Vertreter der Vereine
begrüßen. Weder Pokalstifter
Axel Endlein, noch Landrätin
Astrid Klinkert-Kittel konnten
aus terminlichen und persön-
lichen Gründen teilnehmen.

Die Dörrigser Starter nutz-
ten den Heimvorteil, sodass
Gabriel seiner Schießsportlei-
terin Silke Düe den bereits im
Vorjahr gewonnenen Pokal
überreichen konnte. Zum Sie-
gerteam, das 688,4 Ring

Den Pott gut verteidigt
Der Schützenverein Dörrigsen gewinnt beim Landratspokal-Schießen

Siegreich: Beim Landratspokalschießen waren (v. l.) Ute Papenberg, Walter Henne, Heinz Nelk, Christi-
an Gabriel, Ron Wille, Torben Düe, Torsten Koch, Silke Düe und Axel Kuhn erfolgreich. Foto: Henne / nh

Platz), bunt bepflanzte und ge-
pflegte Blumenkübel, entkrau-
tete Randstreifen (Kreishaus).

Meines Erachtens ist es eine
gute Entscheidung, die Arbeits-
schwerpunkte zu verlagern,
denn es ist ehrlicher, keine Ge-
bühren für nicht/schlecht er-
brachte Leistungen zu berech-
nen und die frei werdenden Ka-
pazitäten in ein gepflegtes
Straßenbild zu investieren. Au-
ßerdem: Wenn jeder von uns
seinen Abfall in die Papierkör-
be entsorgt und vielleicht mal
etwas aufhebt und dort hinein-
tut, haben wir alle etwas da-
von, denn nur wo schon Unrat
liegt, gesellt sich weiterer
dazu. So kann unsere Innen-
stadt mit einfachen Mitteln
schöner werden.

Erika Riedel,
Northeim

D er brav zahlende Haus-
eigentümer beobachtet
die Kehrmaschine und

die tut, was sie immer tut: Sie
putzt die saubere Fahrbahn-
mitte, denn am Straßenrand,
wo es sich richtig lohnen wür-
de, stehen ja die Autos, die
bringen Geld in die Stadtkasse.
Die Gosse reinigen dann die Be-
sitzer, die es gerne sauber ha-
ben (die anderen kehren Dreck
und Laub von ihrem Bürger-
steig zu dem, was sich dort
schon gesammelt hat, ein-
schließlich der geleerten
Aschenbecher). Ein Dauerär-
gernis.

Aber: Wer mit offenen Au-
gen durch die Innenstadt geht,
kann nur erfreut staunen, was
die Technischen Dienste da
leisten - geschmackvoll gestal-
tete Flächen (Medenheimer

Anwohner reinigen
von je her die Gosse
Zum Thema Straßenreinigung in Northeim

Lesermeinung

für andere Straßen. Dabei ist
es besonders wichtig, etwas
Abstand zum Vordermann zu
halten, um im Zweifel noch
rangieren zu können.

? Was darf ich in der Ret-
tungsgasse nie machen?

! Laut Kühle darf keines-
falls das Auto verlassen

und auf der Autobahn umher-
gegangen werden. Dabei gab
es in Höhe Northeim auf der

V O N K O N S T A N T I N M E N N E C K E

NORTHEIM. Wer keine Ret-
tungsgasse bildet, behindert
Einsatzkräfte. Allerdings gibt
es noch andere Verhaltenswei-
sen im Stau auf der Autobahn,
die zur persönlichen Gefahr
werden können. Wir klären
mit Kreisbrandmeister Bernd
Kühle die wichtigsten Fragen
jetzt zum Ferienverkehr.

? Wie wird die Rettungs-
gasse gebildet?

! Bei zwei Fahrspuren fah-
ren Autofahrer auf der

Überholspur nach links. Auto-
fahrer auf dem rechten Haupt-
fahrstreifen weichen nach
rechts aus. Bei drei und mehr
Spuren fahren alle auf der
ganz linken Fahrspur nach
links. Der Rest nach rechts.

?Wann muss eine Rettungs-
gasse gebildet werden?

! Immer dann, wenn der
Verkehr außerorts auf

mehrspurigen Straßen ins Sto-
cken gerät. Dies ist im Paragra-
fen 11 der Straßenverkehrs-
ordnung festgelegt. Die Ret-
tungsgasse ist also nicht aus-
schließlich Autobahnen vor-
behalten, sondern gilt auch

Rechtzeitig Rettungsgasse bilden
Fragen und Antworten: So geht es sicher durch den Ferienverkehr in den Urlaub

A7 Ende der 90er Jahre zuletzt
einen tödlichen Unfall, bei
dem ein Fußgänger von einem
Auto erfasst wurde.

Diese Verhaltensvorschrift
unterscheidet sich gänzlich
von einer Panne: Dann ist das
Auto auf dem Pannenstreifen
aus Sicherheitsgründen unbe-
dingt zu verlassen und Schutz
hinter der Leitplanke zu su-
chen. Außerdem darf in der
Rettungsgasse keinesfalls von

links nach rechts oder umge-
kehrt gewechselt werden.

? Was sollte ich jetzt in der
Urlaubszeit beim Verrei-

sen in den Urlaub unbedingt
einpacken?

! Seit 2014 benötigen Au-
tofahrer in Deutschland

eine Warnweste. Diese sorgt
dafür, dass Personen, die bei
einer Panne auf die Fahrbahn
treten, gut sichtbar sind. Die
Pflicht gilt auch im europäi-
schen Ausland. Führt der Au-
tofahrer sie nicht mit, kann
das in Deutschland 15 Euro
Verwarngeld kosten – im Aus-
land teils erheblich mehr.

Außerdem sind gekühlte
Getränke empfehlenswert,
und zwar auseichend, um
auch im Stau nicht „auf dem
Trockenen“ zu sitzen.

? Was gibt es sonst zu be-
achten?

! Schweres Gepäck gehört
im Kofferraum ganz

nach unten, leichtes nach
oben. Wer dies nicht beachtet,
muss damit rechnen, dass Kof-
fer bei einer Vollbremsung zu
gefährlichen Geschossen im
Auto werden. Das haben
Crashtests des ADAC ergeben.

Im Prinzip kinderleicht: Die Bildung der Rettungsgasse bei zwei
oder mehr Fahrspuren. Grafik: HNA

auftragte Uljana Klein und
den Personalratsvorsitzenden
Sven Ballay.

Northeims Kreisverwaltung
nimmt seit zehn Jahren am
Auditierungsverfahren teil.
Die Mitarbeiter profitieren
laut Kreisverwaltung von ver-
schiedenen familienbewuss-
ten Maßnahmen: Unter ande-
rem werden eine flexible Ar-
beitszeitgestaltung, Telear-
beitsplätze und die Möglich-
keit der individuellen Wieder-
einstiegsplanung nach der
Kindererziehung geboten.

„Die erneute Zertifizierung
zeigt, dass die Maßnahmen
zur Vereinbarkeit von Familie
und Beruf in der Kreisverwal-
tung Northeim in die richtige
Richtung gehen“, sagte Land-
rätin Astrid Klinkert-Kittel, die
der Projektgruppe rund um
die Gleichstellungsbeauftrag-
te Uljana Klein dankte.

Klein habe sich intensiv mit
dem Thema befasst und um
die Auditierung gekümmert,
hieß es. (kat)

NORTHEIM. Der Landkreis
Northeim ist erneut für seine
familienfreundliche Personal-
politik ausgezeichnet worden.
Laut Kreisverwaltung fand die
Verleihung der Zertifikate in
einer Feierstunde in Berlin
statt. Bundesfamilienministe-
rin Dr. Katharina Barley über-
reichte die Auszeichnung an
die beiden Vertreter des Land-
kreises, die Gleichstellungsbe-

Landkreis ist
familienfreundlich
Gleichstellungsbeauftragte erhielt Zertifikat

Auszeichnung in Berlin: Uljana
Klein nahm die Urkunde in Ber-
lin entgegen. Foto:  privat/nh RETTUNGSGASSE BILDEN

bei zwei Fahrspuren: bei drei Fahrspuren:

August gesperrt.
Außerdem bleibt die Sper-

rung der Kreisstraße zwischen
Berwartshausen und Hillerse
noch bis zum 21. Juli beste-
hen. Dort verlegen die Stadt-
werke Northeim eine Strom-
leitung. (ows)

NORTHEIM. Die Northeimer
Stadtverwaltung weist auf
zwei Straßensperrungen hin:

Wegen des Ausbaus des
Dörtalsweges ist die Kreuzung
Freiherr-vom-Stein-Straße/
Dörtalsweg ab Mittwoch, 28.
Juni, bis voraussichtlich 31.

Kreuzung und
Straße gesperrt
Bauarbeiten in Northeim und bei Hillerse

Briefe an die Redaktion
Liebe Leserinnen und Leser, wollen Sie Ihre Meinung zu einem lo-
kalen Thema äußern? Dann schreiben Sie uns einen Leserbrief an
folgende Adresse: Northeimer Neueste Nachrichten, In der Fluth
24, 37154 Northeim, Fax 05551/ 600739, E-Mail: nort-
heim@hna.de. Es gilt eine maximale Textlänge von 1300 Zeichen.


